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Beschlussvorschlag
Die Gemeinde Neuburg stimmt dem vorliegenden Entwurf der 3. Satzung zur 
Änderung der Satzung der Gemeinde Neuburg über die Erhebung einer 
Hundesteuer zu.
Sachverhalt
Die Neufassung von § 1 (Steuergegenstand) Absatz 2 erfolgte aufgrund der 
Neufassung der Hundehalterverordnung des Landes M-V (HundehVO M-V) vom 
11.07.2022. Die Einstufung von Hunden als gefährliche Hunde aufgrund Ihrer 
Rasse wurde aus der HundehVO M-V gestrichen, die Gefährlichkeit ergibt sich 
nun nur noch aus dem Verhalten des Tieres. Diese Änderung wurde in der 
Satzung berücksichtigt.
Bisher wurde nur 1 Hund in der Gemeinde Neuburg aufgrund seiner Rasse als 
gefährlich eingestuft.
Der Haupt- und Finanzausschuss und die Gemeindevertretung haben sich in ihren 
letzten Sitzungen für eine Erhöhung der Steuersätze um jeweils 10,00 EUR 
ausgesprochen. Diese wurde ebenfalls in den Entwurf eingearbeitet.

Finanzielle Auswirkungen
GESAMTKOSTEN AUFWAND/AUSZAHLUNG 

IM LFD. HH-JAHR
AUFWAND/AUSZAHLUNG 
JÄHRL.

ERTRAG/EINZAHLUNG 
JÄHRL.

00,00 € 00,00 € 00,00 € 00,00 €
FINANZIERUNG DURCH         VERANSCHLAGUNG IM HAUSHALTSPLAN
Eigenmittel 00,00 € Im Ergebnishaushalt Ja / Nein
Kreditaufnahme 00,00 € Im Finanzhaushalt Ja / Nein
Förderung 00,00 €
Erträge 00,00 € Produktsachkonto 00000-00
Beiträge 00,00 €

Anlage/n
1 Hundesteuersatzung Neuburg (öffentlich)

2 Lesefassung Hundesteuer (öffentlich)





3. Satzung  
zur Änderung der Satzung der Gemeinde Neuburg über die Erhebung einer 

Hundesteuer 
Vom 24.11.2022 

 
Aufgrund des § 5 Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-
V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 2011 S. 777) 
und der §§ 1 bis 3 Kommunalabgabengesetz Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-V) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V S. 146), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14.07.2016 (GVOBl. M-V S. 584) wird nach 
Beschlussfassung der Gemeindevertretung der Gemeinde Neuburg vom 24.11.2022 
folgende 3. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Neuburg über die 
Erhebung einer Hundesteuer erlassen: 
 
Artikel 1 
 
Die Satzung der Gemeinde Neuburg über die Erhebung einer Hundesteuer vom 
21.10.2010 wird wie folgt geändert: 
 
1. § 1 (Steuergegenstand) Absatz 2 erhält folgende neue Fassung: 
 
„(2) Gefährliche Hunde werden gemäß § 5 gesondert besteuert. 
Für die Besteuerung als gefährlicher Hund ist § 3 der Hundehalterverordnung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern (HundehVO M-V) vom 11. Juli 2022 (GVOBl. M-V 
2022, S. 441) Grundlage. 
 
Darüber hinaus gelten alle Hunde, die die Voraussetzungen des § 3 Absatz 1 der 
Hundehalterverordnung erfüllen, als gefährlich. Legt der Hundehalter eine 
Bescheinigung nach § 3 Absatz 3 der HundehVO M-V vor, erfolgt keine Besteuerung 
als gefährlicher Hund.“ 
 
2. § 5 (Steuermaßstab und Steuersatz) Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 
 
„(1)  Die Steuer beträgt im Kalenderjahr  
 

a) Für den 1. Hund      40 EUR 
b) Für den 2. Hund      50 EUR 
c) Für jeden weiteren Hund     50 EUR 
d) Für den 1. und jeden weiteren gefährlichen 

Hund gemäß § 1 Absatz 2 dieser Satzung  75 EUR.“ 
 
Artikel 2 – In-Kraft-Treten  
 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2023 in Kraft. 
 
 
Neuburg, den 24.11.2022 
 
 
________________________ 
Hartwig 
Bürgermeister 
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